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BESCHLUSSVORLAGE  
 
- öffentlich -  A.10/061/2010 
 
 
Sachvortragende/r Amt / Geschäftszeichen 
Herr Oberbürgermeister Matthias Thürauf Amt für Personal und Organisation  
  
Sachbearbeiter/in: Marion Dörschner 

 
 
Anfragen und Anregungen 
 
Beratungsfolge Termin Status Beschlussart 
Stadtrat 30.04.2010 öffentlich Kenntnisnahme 

 
 
Herr Sauer 
Die Unterbesetzung im Umweltamt im Bereich der Unteren Naturschutzbehörde ist so 
dramatisch dass in jüngster Zeit zwei Fälle nicht verfolgt werden konnten. 
 
Herr Oberbürgermeister Thürauf 
Der Engpass kann seiner Meinung nach noch überbrückt werden bis der Leiter des Amtes 
wieder da ist. 
 
Herr Stadtrechtsrat Schmitt-Timmermanns 
Am 1. Juli wird der Amtsleiter seinen Dienst wieder aufnehmen. Er ist aber natürlich auch 
kein Sachbearbeiter in Sachen Untere Naturschutzbehörde. 
In der Referentensitzung möchte er das Thema zu Sprache bringen und zusätzliche Stunden 
für das Umweltamt vorschlagen. 
Die Einstellung eines zusätzlichen Sachbearbeiters würde, aufgrund der nötigen 
Einarbeitungszeit, keine unmittelbare Besserung bedeuten. 
 
Herr Dr. Oeser 
Eine zusätzliche Kraft würde im Gegenteil für ca. ½ Jahr einen erhöhten Arbeitsaufwand für 
die Einarbeitung bedeuten. 
 
 
Herr Pühringer 
Im Zusammenhang mit der Baustelle Krankenhaus ist ihm aufgefallen, dass die 
Umleitungswegweiser zum Krankenhaus in der Regelsbacher Straße und der Wasserstraße 
den Verkehr durch die verkehrsberuhigte Innenstadt leiten. 
Unlängst wurde er von einem auswärtigen Autofahrer gefragt wie man denn zum 
Krankenhaus käme und war dann etwas ratlos. 
 
 
Herr Pühringer 
In der Rittersbacher Straße und Wittelsbacher Straße ist ein Parkverbotsschild angebracht 
obwohl ein Radstreifen vorhanden ist. Diese Schilder könnten doch abgebaut werden und es 
gibt sicher noch mehr Fälle. 
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Herr Heublein 
Wie ist der Stand in Sachen Fenster in der Berufschule? 
 
Herr Oberbürgermeister Thürauf 
Ein Beschluss über die Komplettsanierung ist nicht zustande gekommen und nur die 
Sanierung der Fenster macht keinen Sinn. 
Es wird eine Einladung an die Fraktionsvorsitzenden zu einem Gespräch zur Prioritätenliste 
„Schulbaumaßnahmen“ geben. Dort soll das Thema dann nochmal angesprochen werden. 
 
Herr Humpenöder 
Selbstverständlich wäre es technisch möglich, die Fenster in der Berufschule unabhängig 
von einer Komplettsanierung auszutauschen. 
 
Herr Stadtbaurat Arnold 
Möglich wäre es sicher, aber ein Gesamtkonzept für die Sanierung der Schule wäre wichtig. 
 
__________________________________________________________________________ 
 
Herr Sittauer 
Würde gerne bis zur Sitzung darüber informiert werden was an den Gerüchten bezüglich 
einer Schließung der Schule Penzendorf dran ist. Wohnortnahe Grundschulstandorte sollen 
erhalten bleiben. 
 
Herr Oberbürgermeister Thürauf 
Die Gerüchte sind aufgrund schulinterner Probleme zustande gekommen. Durch den Ausfall 
einer Lehrkraft war es nötig geworden, eine Klasse vorübergehend ins Hauptgebäude zu 
verlegen. Die Eltern denken daher, dass der Standort geschlossen werden soll. 
 
Die Weiterführung der Schulen in Penzendorf und Unterreichenbach wird auch Thema der 
bereits angesprochenen Besprechung der Fraktionsvorsitzenden sein.  
 
Derzeit findet außerdem eine Untersuchung der Schülerzahlen, des Zustandes der 
Schulgebäude und der voraussichtlichen demografischen Entwicklung statt. Inwieweit ist es 
rentabel, Schulen wie in Penzendorf oder Unterreichenbach weiter zu erhalten. 
Wohnortnahe Schulen sind sicher wünschenswert, es entstehen aber dadurch z.B. aber an 
anderen Schulen unter Umständen größere Klassen. 
 
Selbstverständlich wird darüber vorab auch mit den Schulleitern und den Pflegern der 
jeweiligen Schulen gesprochen werden. Erst dann wird der Stadtrat über die Ergebnisse 
informiert. 
 
 
Herr Humpenöder 
Seiner Beobachtung nach gibt es immer mehr Kampfhunde die ohne Maulkorb mit Ihrem 
Besitzer unterwegs sind. 
Es sollte mehr darauf geachtet werden. 
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Frau Braun 
Nach Ihrer Beobachtung gibt es am neuen Recyclinghof lange Schlangen. Dies sollte doch 
anderes organisiert werden. Bei Verlegung des Recyclinghofes wurde versprochen, dass 
solche Staus nicht mehr vorkommen. Außerdem wird auch mit Pkw’s angeliefert die kein 
Schwabacher Kennzeichen haben. 
 
Herr Oberbürgermeister Thürauf 
Nach seinen Erkenntnissen ist die Situation besser als am alten Standort. 
 
 
 
 
Frau Braun 
Der Schulsportplatz West ist noch gesperrt und wird saniert. Fällt die Sanierung noch unter 
die Gewährleistung? 
 
Herr Stadtbaurat Arnold 
Ist noch in der Gewährleistung! 
 
 
 
 
 
 
Vorsitzender 
 


